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Sonnabend zurückgeſtellt worden war
Der Paragraph beſtimmt daß die Hinterbliebenen von Ver
cherten die mindeſtens 5 Jahre Beiträge gezahlt haben An
ruch auf die Erſtattung der Hälfte der Beiträge haben
Abg Frhr v Stumm Reichsp beantragt einzufügen dieſe

Erſtattung ausfallen zu laſſen wenn bereits aufgrund der Unfall
geſetze eine Rente gewährt wird

lbg Schmidt Elberfeld dfr Wir haben uns entſchloſſen
von der Stellung eines Antrages den wir urſprünglich be
abſichtigten abzuſehen obwohl wir es für angemeſſen gehalten
ätten wenn im Falle des Todes des Verſicherten den Hinter
liebenen unter allen Umſtänden wenigſtens eine einmal Pile

ſtützung zugeſichert und überhaupt auf eine erweiterte Wittwenund Wahenverſorgung Bedacht genommen würde Wir haben
davon Abſtand genommen weil wir vorher die Höhe der Bei
träge wiſſen müſſen um ſchlüſſig zu werden wie weit wir in
der Verſorgung für die Wittwen und Waiſen gehen können und
wir haben es weiter darum gethan weil es immer mehr den An
ſchein gewinnt als wenn das Geſetz in dieſer Seſſion nicht mehr
zur Verabſchiedung kommen würde

Daß die Wittwen und Waiſenverſorgung in das Geſetz ge
hört iſt klar Die finanziellen Bedenken welche man dagegen
einwendet können nicht maßgebend ſein wenn auf der anderen
Seite die verbündeten Regierungen ausdrücklich erklären daß die
Verſorgung der Wittwen und Waiſen eine Folge des Geſetzes d
ſein und ſpäteſtens in zwei oder drei Jahren eine bezügliche Vor
lage kommen werde Namentlich müßten auch für Kinder unter
15 Jahren gewiſſe Erziehungsgelder feſtgeſetzt werden Jch be
er mir vor in der dritten Leſung meine Wünſche in einem
eſonderen Antrag zu formuliren

bg Schrader dfr bittet um Ablehnung des Antrages
Stumm welcher der Gerechtigkeit widerſpreche da die a
erſtattung eines Theils der Prämien nur billig ſei Es ſolle ſi
doch nur darum handeln den erſten Nothſtand nach dem Tode
des Ernährers zu mildern

Abg D Hammacher nl bedauert das Fehlen einer Relikten
gung empfiehlt aber trotzdem die Annahme des Antrages

Stumm da nach demſelben die Rückzahlung nur da fortfalle
wo ſie nicht nöthig ſei Da man die finanziellen Wirkungen
hier ja doch nicht überſehen könne ſondern ebenſo vor einer
dunklen Gaſſe ſtehe wie in vielen anderen Beſtimmungen des
Geſetzes ſo müſſe man alles vermeiden was eine übermäßige
Belaſtung der Verſicherungsanſtalten herbeiführen könne be
ſonders wenn man wie Redner eine möglichſt hohe Jnvaliden
rente gewähren wolle 8

Abg Schrader fr erklärt es für einen Ausgleich gegenüber
den Härten des Geſetzes wenn wenigſtens in dieſer Weiſe den
Wittwen eine kleine Unterſtützung denn um etwas Weiteres
handele es ſich nicht gegeben werde Die Belaſtung werde
nicht ſo groß ſein und wer trotz finanzieller Bedenken das ganze
Geſetz nicht ablehnen wolle der dürfe auch hieraus keine Ab
lehnung herleiten

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird 8 23b mit dem
Antrag Stumm angenommen

8 26 beſtimmt daß die Verpflichtungen von Gemeinden und
Armenverbänden zur Unterſtützung hilfsbedürſtiger Perſonen
durch das Geſetz nicht berührt werden daß aber bei dieſen Unter
ſtützungen der Rentenanſpruch Unterſtützter auf dieſe Verbände
oder Gemeinden übergehe

Abg Rickert dfr Der 8 26 erſcheint mir überflüſſig
denn daß Arme und Nothleidende von der Armenverwaltung
unterſtützt werden iſt jetzt ſchon der zu Recht beſtehende Zuſtand
Die ganze Frage der Armenpſlege iſt überhaupt bei dem Geſetz
nicht genügend diskutirt Es iſt gar nicht feſtgeſtellt in welchem
Maße die Arbeiter die durch dies Geſetz betroffen werden jetzt
die Armenunterſtützung in Anſpruch nehmen Das Material
das uns die Regierun et giebt ein vollkommen verkehrtesBild davon Jch beſtreit daß die hier Verſicherten in irgend
einem exrheblichem Maße der Armenpflege anheimfallen Das
Gros der jetzt Armenunterſtützten ſind die Wittwen und Waiſen
andererſeits die Jrren Taubſtummen Blinden und die Siechen
und Vagabunden die Bewohner der Arbeitshäuſer Wenn aber
der eigentliche Arbeiter nicht darunter fällt dann iſt dieſem
Geſetz die ganze Grundlage der einzige Rechtstitel den Sie
dazu haben entzogen Widerſpruch rechts Es iſt noch 43
nicht lange her als Sie noch derſelben Meinung waren Frei
wenn man wie Herr v Helldorff von der Anſicht ausgeht da
dies Geſetz ein Regulator der Lohnverhältniſſe ſein ſoll dann

10 April 1889
ſoll zeigen Sie nur daß Sie keine Ahnung haben von der Trag
weite der ganzen Vorlage

Jch möchte an den Bundesrath noch einmal die Frage richten
ob er ſich ſar keine Statiſtik hat aufmachen laſſen über die
einmal und dauernd jetzt Unterſtützten An vielen Orten ſo in
Elberfeld werden die Armenunterſtützten mit Familie nach Erlaß
dieſes Geſetzes weit weniger bekommen oft nur ein Viertel des
Bisherigen ebenſo in Bremen Leipzig Magdeburg Landsberg
Meerane und anderen Orten Dieſe Leute haben wenig Grund
mit dem Geſetz zufrieden zu ſein Jch behalte mir für die dritte

n noch eine nanere Erörterung dieſer Frage vor Wenn
ich mit dieſem Geſetz zu den Hilfsbedürftigen zurückkommen wollte
dann verdiente ich geſchmiſſen zu werden
Geiterkeit

Der große Fehler iſt daß im höheren Alter die Rente erſt
einige Höhe erreicht in jüngeren Jahren wo die Kinder des
Arbeiters klein und hilflos ſind iſt die Rente ganz minimal
Wenn alſo der induſtrielle Arbeiter trotz der Rente an die
Armenunterſtützung herangehen muß wo iſt dann die hohe ſoziale
Wirkung des Geſetzes Statt den Arbeiter zu r werden
Sie ihn knicken es wird Erbitterung bei ihm einkehren daß er
trotz ſeiner ringe doch v in Abhängigkeit geräth
empfehle daher nochmals das Geſetz in dieſer Seſſion nicht zum
Abſchluß zu bringen ſondern alle Fragen einer weiteren ein
gehenden Diskuſſion noch zu unterwerfen

Staatsſekretär v Boetticher Die Auffaſſung die der Herr
Vorredner an die Abſicht und Tendenz dieſes Geſetzes legt bleibt
weitaus zurück hinter der der verbündeten Regierungen Wenn
uns daran läge ein verbeſſertes Armengeſetz zu machen brauchten
wir uns dieſe Mühe nicht zu geben Es handelt ſich nicht um
eine Parallele zwiſchen dem was die Armenpflege leiſtet und
em was dieſes Geſetz leiſten ſoll s 26 iſt eine einfache Wieder

holung der betreffenden Beſtimmung im Unfallverſicherungsgeſetz
ob Sie ſie ſtreichen oder nicht iſt gleich die Beſtimmung iſt ganz
ungefährlich und es bedurfte nicht ſo hochtönender Worte
darüber Sie ſpricht aber auch garnicht dafür daß davon aus
gegangen werden ſoll nun etwas Beſſeres auf dem Gebiete der
Armenpflege zu ſchaffen Wer das heute noch nicht verſtanden
ſagt daß wir mit dieſem Geſetz die Abſicht verfolgt haben den
Arbeitern einen ſicheren Anſpruch auf Fürſorge in ſeinem Alter
zu geben welchen er ſelbſt aus eigener Kraft ſich erworben hat
daß dieſe ganze Geſetzgebung überhaupt gemacht iſt um das
drückende und vielfach entehrende Gefühl des Unterworfenſeins
unter die Armenpflege dem Arbeiter zu erſparen mit dem iſt
nicht zu rechten und wenn der Abg Rickert darauf zurückkommt
erkläre ich mich außer ſtande noch weiter darüber mit ihm zu
diskutiren Beifall rechts Wir wollen mit dieſem Entwurfe
die Armenpflege gerade aus der Welt ſchaffen deshalb haben wir
auch keine Statiſtik der Armenpflege gebraucht

Herr Rickert klammert ſich an Zahlen Unſere Zahlen ſollen
nicht richtig ſein ſeine ſollen beweiſen daß die Arbeiter bei der
Armenpflege beſſer daran ſeien als bei dieſem Geſetz Der
Durchſchnittsſatz bei den Armenunterſtützungen beträgt 55
bei den Einzelunterſtützten 989 nach dieſem Geſetz beträgt
der Durchſchnitt aber 200 da muß er doch zugeben daß die
Wohlthaten dieſes Geſetzes immer noch größer ſind Ein Ver
gleich zwiſchen dieſem Geſetz und der Armenpflege iſt aber gar
nicht zuläſſig Die Armenpflege muß ſoweit gehen als das noth
wendige Exiſtenzbedürfniß es erfordert Eine kinderreiche Familie
muß nothwendig mehr bekommen als eine kinderloſe Darauf
würde bei dieſem Geſetz keine Rückſicht genommen werden Hier
muß es ſich darum handeln ein Exiſtenzminimum zu bilden und
dieſem alles gleichkommen zu laſſen Die Thatſache iſt richtig
daß auch der invalide Arbeiter unter Umſtänden die öffentliche
Fürſorge wird in Anſpruch nehmen müſſen Das kann aber
doch kein Grund ſein einer Maßregel nicht zuzuſtimmen welche
in tauſend und abertauſend Fällen die Nothwendigkeit einer
ſolchen Jnanſpruchnahme ausſchließt

Wenn ſelbſt eine Statiſtik wie ſie der Abg Rickert begehrt
möglich wäre ſie wäre für uns nie beweiſend Wir wollen kein
Armengeſetz ſondern ein Fürſorgegeſetz das dem Arbeiter ſein
eigenes Recht giebt Kämen wir mit einem Geſetz wie der Abg
Rickert es auffaßt aus der Berathung heraus dann würde ich
allerdings ſagen wir können uns vor den deutſchen Arbeitern
ſchämen Beifall rechts

Abg dfr Jn den Motiven iſt wohl die Rede
davon daß es Abſicht des Geſetzes ſei die Armenpflege auf
breitere Schultern zu legen und darum war allerdings vollſte
Veranlaſſung die Beziehungen zwiſchen der Armenpflege und
dieſem Geſetz näher darzulegen Das iſt aber in keiner Weiſe ge
ſchehen Unbeſtritten bleibt auch daß namentlich für Familien
die Armenunterſtützung viel Woßer iſt als die Rente des Geſetzes
Beſonders in induſtriellen Bezirken iſt das unleugbar Man
rechnet aber zu viel mit der höchſten Rente welche doch die große
Mehrzahl der Arbeiter nicht erhält Jm Gegentheil die erſten

mit faulen Eiern

kann man allerdings von ſo untergeordneten Geſichtspunkten ab
ſehen Rufe Zur Sache Wenn dies nicht zur Sache gehören
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William
Deutſch amerikaniſches Lebensbild

von Doris Freiin von Spagettgen
Fortſetzung

Am anderen Tage zu früher Stunde hielt Miß Burton s
Cab vor der Office Es war ein wundervoller Morgen Die
Sonne ſchien heute ſo glänzend und warm vom Himmel

n daß es ſogar die engen düſteren Straßen der unteren
tadt von Newyork gleich Frühlingsluft durchwehte Faſt die

meiſten Fenſter des fünf Stockwerke hohen Gebäudes in dem
die Geſchäftsräume der Firma Thomas A Burton zu ebener
Erde ſich befanden ſtanden offen und ſo konnte die dumpfe
Luft des langen ſtrengen Winters die darin geherrſcht bequem
ihren Auszug halten

Die junge Dame durchſchritt nach allen Seiten hin freundlich
un die vorderen Zimmer und begab ſich alsbald in das
ahinter liegende Privatcomptoir wo Mr William ſeit ſeinem

Eintritte allein zu arbeiten gewöhnt war
Bei ihrem Erſcheinen ſprang der Geſchäftsführer ſofortempor wobei ſie Jelhen der Ueberraſchung bei

einaSchreck auf ſeinem Antlitze ſich malten Er hatte ſie e
anfahren ſehen und heute auch gar nicht erwartet Die geſtern
abend gepflogene Unterredung mit vem für ihn ſo ſchmerzlichen
Abſchluſſe ſtand noch lebhaft vor ſeiner Seele und er hatte
ſich auf noch weitere unfreundliche Worte vielleicht ſchon gar
auf ſeine Entlaſſung gefaßt gemacht

Die ganze Nacht waren ihm beunruhigende quälende Ge
danken durch den Kopf gegangen ja er warf ſich vor daß er
Miß Burton doch am Ende zu ſchroff und ungebührlich
entgegengetreten wäre Mochte er im Intereſſe der Firma
immerhin in ſeinem Rechte geweſen ſein die Enthüllungen
über Mr Harvey die in den Augen der Braut wohl ſehr
ges geklungen haben mochten hätte er wohl verſchweigen
müſſen Und doch war es ſeine Pflicht geweſen zu ſprechen
als Geſchäftsführer des Hauſes Burton durfte er nicht dulden
daß man ziemlich bedeutende Summen ſo mir nichts dir nichts
zum Fenſter hinauswarf Auch war ja alles was er geſagtnur dem lieſſten Grunde ſeiner Seele entſprungen nicht

10 bis 15 Jahre wird man lediglich mit der niedrigen Rente von
90 130 rechnen müſſen und da wird es ſich fragen ob die

gehäſſig noch verleumderiſch ſondern lediglich in der feſten
Ueberzeugung ausgeſprochen daß er das Rechte thue damit
das edle Mädchen nicht länger auf das Schmählichſte hinter
gangen und betrogen werde Allein das gerade war es
an was jene kalte harte Abweiſung für ihn herbeigeführt

atte

Guten Morgen Mr William How do you do be
grüßte ſie ihn in gebrochenem Deutſch und ſtreckte ihm dabei
völlig unbefangen die Hand entgegen Ein freundliches ge
winnendes Lächeln umſpielte ſogar ihre Lippen

Mit ſtummem Staunen aber ſteif und förmlich erwiderte
er dieſen Gruß

Laſſen Sie ſich nicht ſtören Jch ſehe Sie ſchreiben
Briefe Wenn Sie in einer Viertelſtunde Zeit für mich haben

ſie ſetzte ſich ein wenig abſeits auf einen Stuhl und langte
nach der auf dem Tiſche liegenden Zeitung ſo möchte ich
einige Worte mit Jhnen ſprechen

Der Deutſche hatte auch wieder Platz genommen und ſagte
nachdem er die Feder aus der Hand gelegt höflich

Dieſe Briefe haben durchaus keine Eile Jch kann ſie eben
ſo gut erſt morgen erledigen

So alſo recht Dann können wir bald beginnen
Sie ſaß ihm gegenüber und obgleich er ſie nicht anſchaute

e ehe J

fühlte er gleichwohl ihre großen klugen Augen auf ſich ruhen
was ihn befangen machte
nicht zu deuten vermochte

Mr William Jch komme heute mit einer Bitte zu
Jhnen Sie bog ſich ein wenig vor und nun mußte erſie ſeben Geſtern abend habe ich Sie ſehr gekränkt nicht
wahr

Er wollte ſprechen allein ſie unterbrach ihn ſchnell
Sagen Sie um Gottes willen nicht Nein Nein etwa

aus Höflichkeit weil ich ganz genau weiß daß ich recht
unfreundlich und hart geſprochen habe Mein hitziges Tem
perament mein ſüdliches Blut wallt ſo raſch auf und dann
kam mir auch das was Sie mir offenbarten gar zu un
erwartet Undenkbar erſchien es mir daß das wovon alle
Welt ſpricht ich allein nicht wiſſen ſollte Heute nachdem ich
über alles reiflich nachgedacht komme ich immer wieder zu

da er ſich das veränderte Weſen

Jch d

Armenpflege nicht doch mit in Betracht kommen muß weil mit
den Minimalrenten nicht auszukommen ſein wird glaube
dieſe Frage abſolut bejahen zu müſſen Nach dem etz wird
alſo derjenige der ſein r Leben in Hoffnung auf dieſe Rente

r ſpliehute u r kommen als derjenige der
tie gethan hat aß das Zufriedenheit ſen T gen heit ſchafft wird man nicht

Die Rückſichten auf die Verſicherungstechnik habenMißſtänden im Geſetz geführt Von dert wegen d ge
gerade derjenige die höchſte Rente bekommen der in jun
Jaeren Jnvalide wird weil der noch die ganze Familie auf
Jahre erhalten muß während der alte Arbeiter zum Theil mit
erhalten wird Schon hieraus ergiebt ſich daß die Vorlage nichts
Arte v Helidorſt Ubnſ Die Art des V

g v Helldor onſ Die Art des Vorgehens vonRickert war etwas wunderbar Unſeren Gepſlogenheiten e en

entſpricht es nicht zu den Gegnern zu ſagen Jhr habt keine
Ahnung davon Jm übrigen iſt die angeregte Frage ſorgfamgenug durchgeſprochen worden

Abg Rickert dfr Hr v Helldorff darf ſich nicht wunde
daß ich ſeinen Zwiſchenruf ſo beantwortet habe das gehörte ſi
arauf Hr v Boetticher macht es ſich bequem Auf unſere

Vorhaltungen daß ſeine Zahlen über die Armenpflege falſch
ſeien ſagt er einfach wir ſtänden nicht auf der Höhe der
Situation Ja wir rechnen eben mit nüchternen Thatſachen
und n uns deshalb mit ſeiner Anerkenntniß daß unſere

ele

Zahlen richtig ſind
Aus unſeren welk geht hervor daß Sie die Armenpflege

nicht aus der Welt ſchaffen können Dieſe Dinge werden aber
jetzt erſt bei der öffentlichen Diskuſſion herangezogen deshalb
wünſche ich daß wir uns nicht übereilen Die Majorität die
Sie jetzt für dies Geſetz bekommen können wird keine große
ſein Hrn v Boetticher muß es doch auch weit mehr Genug
thuung bereiten wenn das Geſetz von der großen Mehrheit der
öffentlichen Meinung getragen aus dem Hauſe hervorgeht
Staatsſekretär v Boetticher Auf meine perſönlichen Ge
fühle kann es hier gar nicht ankommen Wenn ich irgend nur
der Meinung ſein könnte daß der Entwurf beſſer werden könnte
würde ich gern warten ich habe aber den Eindruck daß wenn
wir warten wir ſpäterhin genau dieſelben Meinungsverſchieden
heiten hier haben werden wie jetzt Sehr wahr rechts

Wenn die Herren links ſich immer daran klammern daß
dies Geſetz ein Armenpflegegeſetz ſein ſoll und daraus etwas be
weiſen wollen ſo wird das Volk Jhnen zeigen daß es dieſe
Auffaſſung nicht theilt Die Kranken und Unfallverſicherung
hat den Beifall des Volkes und die Wahlen werden Jhnen be
weiſen daß auch dieſes Geſetz volle Zuſtimmung in den be
theiligten Kreiſen findet Beifall rechts

Abg Websky giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck daß die
linke Seite in dieſer Weiſe dem Geſetze Oppoſition machen könnte
Sie rühmte ſich doch immer daß ſie den Arbeiter frei und un
abhängig machen wollte Dies bezweckte ja gerade das Geſetz

Abg Dr Windthorſt Centr Wenn der Herr Staatsſekretär
meint das Geſetz könne nicht beſſer werden ſo würden auch
unſere Erörterungen hier ganz überflüfſig ſein Beifall links
Der Vorgang daß die Kommiſſion ſich jetzt durchaus nicht
ſchlüſſig werden kann über die zurückverwieſenen Paragraphen
beweiſt daß in einer der allerwichtigſten Fragen noch durchaus
kein Beſchluß vorliegt Wir können nicht nach Gründen ent
ſcheiden ſondern nur nach Majoritäten Sehr richtig links
Die gründlichſten Vorarbeiten ſind doch nöthig wenn man eine
Umwälzung alles bis jetzt Beſtehenden herbeiführen will Der
Entwurf wird der ernſthafteſten Arbeit der ganzen deutſchen
Nation noch bedürfen um eine brauchbare Geſtalt zu gewinnen
Deshalb ſage ich warten wir machen wir keinen Beſchluß Ein
jeder falſche Schritt iſt verhängnißvoll weil er nicht zurückgethan
werden kann Beifall links

Abg Schrader dfr Jch meine auch daß jeder Paragraph
bisher bei genauerer Diskuſſion hier im Hauſe noch immer ein
ganz anderes Geſicht bekommen hat Daß das Krankenkaſſen
und das Unfallgeſetz jetzt ſchon reviſionsbedürftig ſind iſt e
gewiß keine Ermuthigung dieſes Geſetz in derſelben Weiſe ſchne

zum Abſchluß zu bringen sDas gebe ich zu daß durch unſere Oppoſition gegen dieſe
Vorlage unſere Wahlausſichten vielleicht nicht beſſer werden wir
vertheidigen hier aber unſere Prinzipien nicht in Rückſicht auf
die Wahlen ſondern aus unſerer freien gewiſſenhaften Ueber
zeugung Beifall links

Ein Unterſchied zwiſchen dieſem Geſetz und der Armenpflege
beſteht allerdings aber überflüſſig wird die h antg
nicht andererſeits beſtand die Abſicht die Armenpflege hierdu
auf breitere Schultern zu legen Weiter habe ich auch nichts
behauptet

Damit ſchließt die Diskuſſion
s 26 wird angenommen
s 27 beſtimmt daß ſolche gewerbliche Klaſſen die ſchon jetzt

ähnliche Renten und Kapitalien bezahlen berechtigt ſein ſollen

dem Schluſſe Sie um Entſchuldigung zu bitten Wollen Sie
mir verzeihen Mr William

Die belle Röthe in dem ernſten Männergeſichte und das
freudige Aufflammen ſeiner Augen ſagten ihr ſchon daß ſie
nicht vergebens bat Nur ein bischen leiſer entgegnete er

Wenn Sie geſtern mir auch eine kleine Kränkung zugefügt
haben die ich allerdings nicht in Abrede ſtellen kann ſo iſt
dieſelbe ſchon tauſendfach geſühnt durch Jhre ſoeben geſprochenen
Worte Miß Burton

Sie werden mir aber meine Unhöflichkeit auch nicht r
tragen mir nicht mehr zürnen Mr William fragte
eindringlich

Wie könnte ich das Seine Stimme klang wunderbar
bewegt als er das ſagte Fühle ich mich doch ſelbſt nicht
ganz frei von Schuld Allein ich denke es iſt das beſte wenn
wir gar nicht mehr darüber reden indem die geſtern durchlebte
halbe Stunde zu denjenigen zählt welche ich aus meiner
Erinnerung gern verlöſcht ſehen möchte

Sie lächelte wehmüthig als ſie erwiderte
Gut dieſe Sache wäre dann in Ordnung und das beſte

Einvernehmen wieder hergeſtellt Aber ſie zögerte einige
Sekunden aber halten Sie mich nicht für eigenſinnig oder
halsſtarrig als ob gute Lehren und Mahnungen bei mir nur
in den Wind geſprochen wären Gewiß erkenne ich die Richtig
keit aller Jhrer Bedenken vollkommen an Mr William l
Sie ſind von Jhrem Standpunkte aus ganz in Jhrem Rechte
Allein trotzdem will ich mir das Kapital für Frank Harvey
heute bei Jhnen holen Jch muß es fügte ſie etwas un
ſicher hinzu

Bei dieſen ſtockend geſprochenen Worten hatte William s
Geſicht einen anfänglich erſchreckten dann tiefſchmerzlichen
Ausdruck angenommen Er erhob ſich und entgegnete kurz

Sie bedürfen mir gegenüber gar keiner Entſchuldigung
Miß Burton Wenn Sie das Geld wünſchen und befehlen
ſo wird es auch jederzeit bereit ſein Jch erlaubte mir
geſtern nur einen Rath zu ertheilen war alſo gezwungen
jene

Womit Sie mir einen größeren Dienſt erwieſen haben
el ſie ihm in die Rede indem ſieals Sie vielleicht ahnen,

ſich ebenfalls erhob Jn Miß Burton s Augen ſchimmerte es
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holen Hauptſächlich der Bericht über die Wahl in Waldenburg

mögliches von mir verlangen, rief er feurig ich thüe und

2 T r Jthre Nnterſtühit bei den unker dies Geſetz Fallenden umden Der der Alters und Jnvalidenrente zu le Pern
auch die ringe der Betriebsunternehmer und Ka inſtaleber

oder wenigſtens mit der erſteren diejenigen der
letzteren entſprechend herabgemindert werden jedoch ſoll dieſe

Erwäßigung keine rückwirkende Kraft haben
Die Abgg Rickert u Gen beantragen hinter ſofern ein

zufügen Bei denjenigen Kaſſen zu welchen die BetriebsunterKr
nehmer beitragen, und hinter erſteren die Worte ſowie beiden durch die Kalſennitgl eder allein erhaltenen Kaſſen

Ein Antrag Skötzel Ctr will die Einführung der Berufung
an die Schiedsgerichte gegen den Beſcheid der
Seſen durch den der Anſpruch auf eine

des Verſicherungsverhältniſſes nicht eintreten ſoll
Abg Stötzel Centr hält ſeinen Antrag für begründet durdie vfeten Mißſtände die ſich im Laufe de Zeit be den r

ba hen herausgebildet und bereits die allgemeine Unzufrieden
it erregt hätten
Geheimrath Boſſe führt aus der Antrag Stötzel würde nicht

nur auf die Knappſchafts ſondern auch auf die anderen im S 27
genannten Kaſſen Anwendung finden müſſen auf die man gar
nicht in der Lage ſei einen Einfluß zu üben Es empfehle ſich
daher den Antrag abzulehnen

lbg D Hammacher nl beſtreitet daß Mißſtände bei den
Knappſchaftskaſſen in dem Maße beſtänden wie der Abg Stötzel
das behaupte Den Antrag Stumm empfiehlt Redner zur An
nahmeAbg Schrader ar erklärt ſich für den s 27 da Gewicht
darauf zu legen ſei daß die beſtehenden Kaſſen erhalten bleiben

Abg Klemm ſpricht ſich gegen den Antrag Stötzel aus
Abg a führt nochmals aus man müſſe dem Arbeiter

die Möglichkeit er ſein Recht vor den unpartetiſchen Schieds
gerichten zu erſtreiten wenn man nicht unnöthig Erbitterung
erregen wolle

Abg Kleine nl entgegnet wenn Unzufriedenheit in den
Kreiſen der Bergleute vorhanden ſei ſei ſie nur durch Agitatoren
hineingetragen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird 8 27 unverändert
angenommen Ebenſo gelangt der S 27a des Abg v Stumm
zur Annahme

s 28 Uebertragung des Erſatzanſpruches für den durch Jn
validität entſtandenen Schaden auf die Verſicherungsanſtalt wird
mit einer redaktionellen Modifikation Spahn angenommen
u en vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

r

Abg Rickert dfr beantragt eine Abendſitzung abzuhalten
zur Erledigung von Wahlprüfungen

Vicepräſident D Buhl meint davon abſehen zu ſollen weil
die Kommiſſion für das Jnvalidengeſetz heute abend tage
x Jn n töen Sinne ſpricht ſich Abg Freiherr v Francken

ein aus
Abg Rickert erklärt er werde morgen ſeinen Antrag wieder

bedürfe dringend der Erledigung
Abg v Helldorff konſ meint es läge kein praktiſches

Intereſſe vor die Berathung der Altersverſicherung jetzt durch
Wahlprüfung zu unterbrechen

Abg Rickert entgegnet eine ſolche Unterbrechung werde
durch eine Abendſitzung nicht herbeigeführt Nachdem die Wahl
prüfungen im dritten Jahr der Erledigung harrten ſei es endlich
g der Zt ſie zu erledigen zumal nicht viel Zeit dazu erforderlich
ein werde

Abg Graf Behr Reichsp ſpricht ſich gegen Abg D Windt
horſt und Abg Singer für eine Abendſitzung aus

Abg v Bennigſen nl empfiehlt wenn man die Wahl
prüfung kurz zu behandeln beabſichtige morgen abend erſt die

daun die Altersverſicherung auf die Tagesordnung
zu ſetzen

Abg Rickert erklärt ſich damit einverſtanden daß die Abend
ſitzung erſt morgen angeſetzt werde

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom 8 April 12 Uhr

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des Geſetzentwurfs betr die Uebertragunßg polizeilicher

e eemit einem male ſo wunderbar feucht das ein faſt beklemmendes
Gefühl ſein Herz zuſammenpreßte

Die Summe iſt groß Mr William Daß weiß ich wohl
am beſten edlere Verwendung könnte ſicher dafür gefunden
werden Doch wenn ſie wirklich geopfert und verloren ſein
ſollte was ja die nächſte Zukunft lehren dürfte ſo wollen
wir will ich keine Reue darum fühlen Zahle ich damit
doch eine alte verjährte Schuld meines Vaters ab kaufe ich
mich doch ſelbſt frei von jeder ferneren Verpflichtung Um
der eigenen Ruhe um des Bewußtſeins willen meine Pflicht
erfüllt zu haben muß ich ſo handeln glauben Sie mir Mr
William

Was ſollte er darauf erwidern Einerſeits waren ihm
Miß Burton s Worte halb unverſtändlich andererſeits trieben
ſie ihm das heiße unbändige Blut nach den Schläfen Ver
legen ſchwieg er

Fragen Sie mich jetzt nicht weiter Mr William begann
fie nach einer drückenden Pauſe aufs neue Kann und darf
ich doch fürs erſte nicht mehr verrathen Aber die Zeit wird
vielleicht kommen wo ich mir wieder Nath bei Jhnen hole
Darf ich

Miß Burton Wie ein Freudenſchrei ſchlüpfte dieſer
Ausruf über ſeine Lippen und in überſtrömenden Gefühlen
verneigte er ſich tief vor ihr Am liebſten hätte er ihre Hände
an ſeine Lippen gepreßt allein das erſchien ihm doch zu
deutſch und würde die Amerikanerin gewiß unangenehm

berührt haben Was Sie in dieſer Welt Mögliches ja Un

überwinde alles nur um mich Jhres Vertraäuens würdig zu
zeigen

Jſabel Burton lächelte über die Lebhaftigkeit des ſonſt
ernſten Mannes heiter Dann ſagte ſie freundlich jedoch mit
ein wenig bebender Stimme indem es ihr nun einmal nicht
gelang ihre frühere Ruhe wieder zu gewinnen

Alſo unvrerbrüchliche Freundſchaft und keine Empfindlich
keiten mehr Jeder ſpricht frei vom Herzen herunter wie er
denkt und glaubt was das Rechte iſt Und ich verſpreche
Zhnen es wird heute das letzte mal ſein daß ich eigenmäachtig
Jhre Warnungen unberückſichtigt laſſend handle Jetzt aber

r William geben Sie ſchnell das Checkbuch damit dieſe
wichtige fatale Angelegenheit ſchleunigſt erledigt wird

ich e 9ie zog den rechten Handſchuh aus und ſchrieb wuit feſtenftzügen hen San und die Summe von 40,000 W

das verhängnißrolle Blatt Papier ein Tedesurtheil
vielleicht für Frank Harvey s hochfliegende Pläne und Traume

r Vorſtände dieſer
nvalidenrente abgelehnt

r

Abg Frhr v Stumm Rp beantragt als neuen s 27 die
Beſtimmung einzufügen daß für Perſonen die aus dieſen gewerb
lichen Kaſſen Alters und Jnvalidenrenten beziehen das Erlöſchen

ſtimmen zu wollen

Befugniſſe in den Kreiſen Teltow Niederbarnim
ſowie in Stadtkreiſe Charlottenburg an den Polizei

reihe en ter Generaldiskuſſion erklär
bg v Rauchhaupt konſ daß ſeine Partei für das Geſetz

war ſtimmen werde indeß der tung ſei daß das Recht zur
ebertragung polizeilicher Befugniſſe der Exekutive alſo der
one zuſtehe und daß der Landtag nur die Koſten zu bewilligenhabe Sache der Vereinbarung der Exekutive und der Ge

meinden ſei es dieſe flüſſige Materie zu regeln durch Spezial
ſetz könne nicht feſtgeſtellt werden ob und wie die UebertragungWer polizeilichen Befugniſſe erfolgen ſolle S
Deshalb ſei es nicht richtig und nicht verfaſſungsmäßig im 82

beſtimmte Polizeizweige zu beſtimmen welche von der Uebertra
ung ausgeſchloſſen ſeien Man könne nicht beſtimmen ob dieVeſhräutung auf dieſe Zweige eine richtige ſei Er wünſche daher

für J 2 eine Faſſung die den Miniſter nicht derart beſchränkeWeshalb beantrage er Streichung des zweiten Abſatzes des S 2

nach welchem von der Erſtreckung auf die Zuſtändigkeit des ber
liner Polizeipräſidenten die Bau Gewerbe Schul Markt Feld

agd erſ Geſinde Armen Wege Waſſer Fiſcherei und
Feuerpolizei ausgeſchloſſen bleiben ſollen 7

Miniſter des Jnnern Herrfurth erklärt es ſei kein Bedürfniß
und nicht die Abſicht der den die geſammte Polizei zu über
tragen denn die Verwaltung der Polizei durch die Amtsvorſteher
in den an Berlin angrenzenden Ortſchaften ſei eine vorzügliche zu
nennen Nur für die Kriminal und Sittenpolizei habe ſich ein

der in 8 2 genannten Polizeizweige für welche eine Uebertragung
ſich vielleicht in Zukunft als nothwendig erweiſe natürlich nichts
einzuwenden könne aber verſichern daß wenn dieſe Streichung
ſtattfinde der W Kriminal und Sittenpolizei die Ueber
tragung ſtattfinden werdeReg 8 elle dfr beſtreitet die Richtigkeit der ſtaatsrechtlichen

Ausführungen des Abg v Rauchhauvt Es beſtehe kein Hinder
niß daß die geſetzlichen Faktoren die Uebertragung polizeilicher
Befugniſſe regeln Das habe man auch in früheren Geſetzen be
reits gethan Die Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes ſeien
ja ſchon von dem früheren Miniſter des Jnnern v Puttkamer
vorgeſchlagen und jetzt nur wiederholt alſo ſei für die Stagts
regierung kein Bedürfniß weiterer Erweiterung des 82 vorhanden

e als möge das Haus es bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
aſſen

Aag Dr Friedberg nl iſt gegen die Aenderung im 8 2
weil man die Verleihung oder Entziehung polizeilicher Befugniſſe
an die Amtsvorſteher nicht in das Belieben des Miniſters ſtellen
r Jhm ſei eine geſetzliche Regelung lieber als ein miniſterielles
ort

Die Abg v Zedlitz frk und Freiherr v Schorlemer
Centr erklären gleichfalls für die Beſchlüſſe der zweiten Leſung

Jn der Spezialberathung wird die vom Abg v Rauchhaupt
beantragte Aenderung im S 2 gegen die Stimmen der Kon
ſervativen abgelehnt und das Geſetz unverändert angenommen

Der Geſetzentwurf betr die Heranziehung der Fabriken u ſ w
mit Präcipualleiſtungen für den Wegebau in der Rheinprovinz
wird unverändert in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung
in dritter Leſung angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr
die Einrichtung eines Amtsgerichts in Kantopp

Es n Petitionen
Der Naſſauiſche Bauernverein petitionirt den Winzern zu ge
ſtatten ihren ſelbſtgezogenen Wein zu jeder Zeit gegen eine mäßige
Steuer verzapfen zu dürfen

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen

Abg v Liebermann konſ beantragt Uebergang zur Tages
ordnung weil bei Berückſichtigung der Petition berechtigte Jnter
eſſen anderer Gewerbetreibender verletzt würden und die Trunken
heit gefördert würde
Die Abg Cahensly Ctr und Dr Lotichius wild be

fürworten den Kommiſſionsantrag Es handle ſich hier um kleine
Winzer welche in mühſamſter Arbeit dem Boden die Produkte
abringen müßten und es ſei wünſchenswerth ihnen auch den
r Abſatz zu ſichern

as Haus ſchließt ſich dem Antrag der Kommiſſion an
Die Petitionen aus Niederwalluf betreffend Schließung eines

Eiſenbahnübergangs des Centralvereins der deutſchen Strom
whiſe wegen Umgeſtaltung des Tarifs für die Schiffahrts
abgaben zwiſchen Elbe und Oder mehrere Petitionen aus Berlin
betreffend die Erhöhung des Gehalts der Förſter wegen Be
willigung einer Funktionszulage an die Einnehmer der Gerichts
a I in Berlin werden der Regierung zur Erwägung über
wieſen

Ueber Petitionen auf Reviſion der Grundſteuergeſetzgebung geht
das Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition wegen Bewilligung einer Funktionszulage für
Rendanten von Gerichtskaſſen wird die Regierung zu Berück
ſichtigung die Petitionen betr den Bau eines neuen Geſchäfts
gebäudes ſür das Amtsgericht in Pr Stargard betr Herſtellun
einer normalſpurigen Güterzufuhrbahn von Siegersdorf na
Sagan wegen Baues einer Eiſenbahn von Grünberg über
Sorau nach Horka und von Stahlhammer nach Woiſchnik werden
der Regierung als Material überwieſen

Landwirthſchaftliche Vereine in dem Gebiet der Nogat bitten
um Herſtellung eines Eiswehrs in der Nogat bei Kittelsfähre

Die Agrarkommiſſion beantragt die Petitionen der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen

Abg Drawe dfr beantragt Uebergang zur TagesordnungDie Petenten wünſchen die Herſtellung vor Fertigſtellung der

neuen und verſtärkten Deiche aufgrund des letzten Regulirungs
geſetzes Dadurch würden aber die Bewohner der Weichſel
niederung in hohem Maße geſchädigt weil ihnen durch rn
eines Eiswehrs vor der Neuregulirung der Weichſel Waſſer
abgenommen und Eis zugeführt werde Gegenüber den diver

Wünſchen der Nogatniederung auf der einen und der
Leichſelniederung auf der andern Seite werde das Haus ſich

objektiver ſtellen wenn es über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen beſchließe

Abg Döhring konſ bittet den Antrag Drawe abzulehnen
Nachdem eine Coupirung der Nogat abgelehnt ſei würde für
die Bewohner der Nogatniederung die Herſtellung eines Eis
wehrs an der Nogat allein Ausſicht auf Sicherſtellung bei den
Eisgängen der Weichſel gewähren

Geheimrath Dannemann bemerkt daß ein über die Frage
eingefordertes Gutachten der Akademie des Bauweſens noch nicht

m n ſeiie Abgg v Puttkamer Plauth und Knebel nl befür
worten den Antrag der Agrarkommiſſion

Abg Drawe dfr bittet noch einmal ſeinen Antrag anzunehmen
da es nicht gut ſei den Bewohnern der r
z e a die eine Enttäuſchung nach Lage der Sache ſicher
ich folgen müſſe

Der Antrag Drawe wird hierauf abgelehnt der Kommiſſions
antrag angenommen
Eine Reihe weiterer rein lokaler Petitionen werden theils durch
Uebergang zur t erledigt theils der Regierung zurErwägung überwieſen Ueber Petitionen von Lehrern an Mittel
Vor Rektorats und höheren Mädchenſchulen geht das Haus ſoweit
ſie die Einführung von Alterszulagen verlangen zur Tagesordnung
über erklärt die Forderung einer Regelung der Reliktenverhält
niſſe durch das diesjährige bezügliche Geſetz für erledigt und über
weiſt das Verlangen einer Regelung der Penſionsverhältniſſe der
Regierung zur Berückſichtigung

eber eine Petition des Vorſchuß Vereins zu Tann an der
Rhön auf e Beſtimmung daß für Bürgſchaften
von Genoſſenſchafts Mitgliedern die Einwilligung der Ehefrau

Bedürfniß herausgeſtellt Er habe zwar gegen die Streichung 8

Berückſichtigung die Abgg Knebel ul und Althaus frk zur
Erwägung zu überweiſen

Das Haus ſchließt ſich letzterem Ankrage an
a ſte Sang ſentieg u c ingsſachen Petitionen
ä i ienstag Rechn itioNächſte Sitzung Sdinß a uhr

Z2

Deutſches Reich

Der von der Kommiſſion für das Wildſchaden
geſetz beſchloſſene Enlwurf hat folgenden Wortlaut

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e
verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages
für den Umfang Unſerer Monarchie mit Ausſchluß des Gebietes
des vormaligen Königreiches Hannover und des vormaligen Kur
fürſtenthums e wie folgt

Erſter Theil Verhütung des Wildſchadens
s 1 Werden Erzeugniſſe von Feldgrundſtücken Aecker Gärten

Wieſen Weinberge Obſt und Baumſchulanlagen durch Roth
oder Damwild erheblich e ſo hat die Aufſichtsbehörde
auf Antrag des Beſchädigten die Jagdberechtigten des betroffenen
und derjenigen benachbarten Jagdbezirke in denen die ſchädigende
Wildart ihren Standort hat zu deren Abminderung ſelbſt
während der Schonzeit aufzufordern

s 2 Haben die betreffenden Jagdberechtigten der an ſie er
angenen Aufforderung nicht in genügendem Maße entſprochen

ſo hat die Aufſichtsbehörde den Beſchädigten oder geeigneten
Vertretern derſelben für eine beſtimmte Zeit die Ermächtigun
zu ertheilen das auf ihre Grundſtücke übertretende Roth un
Damwild auf jede erlaubte Weiſe zu fangen oder mit Schieß
waffen zu tödten und zu behalten Dieſe zrmigtigung vertrittden Jagdſchein Sie ſt widerruflich und darf Perſonen denen

der Jagdſchein verſagt werden muß nicht ertheilt werden ſie
kann demjenigen verſagt werden welchem der Jagdſchein verſagt
werden kann

s 3 Erweiſen ſich die in den s 1 und 2 angeordneten
regeln nicht als ausreichend ſo hat die Aufſichtsbehörde die Ab
minderung der n durch geeignete Perſonen
bewirken zu laſſen Polizeijagd Die Koſten ſolcher Polizei
jagden trägt die Staatskaſſe welcher auch der Erlös aus dem
A geäten Wilde zufällt ſoweit er zur Deckung der Koſten
nöthig iſt

s 4 Schwarzwild darf nur in ſolchen Einfriedigungen gehalten
werden aus denen es nicht ausbrechen kann Außer dem Jagd
berechtigten darf jeder Grundbeſitzer oder Nutzungsberechtigte
innerhalb ſeiner Grundſtücke Schwarzwild auf jede erlaubte Art
fangen tödten und behalten Die Aufſichtsbehörde kann die Be
nutzung von Schießwaffen für eine beſtimmte Zeit geſtatten und
treken dann die Beſtimmungen des 8 2 Abſatz 2 in Kraft Die
Aufſichtsbehörde hat außerdem zur Vertilgung uneingefriedigten
Schwarzwildes alles Erforderliche anzuordnen ſei es durch
Polizeijagden ſei es durch andere geeignete Maßregeln oder
ſorgen an die Jagdberechtigten des Bezirks und der Nachbar
forſten

8 5 Kaninchen unterliegen dem freien Thierfange ſoweit ſie
nicht als Hausthiere gehalten werden

8 6 Wer Schlingen zum Zwecke des Thierfanges ſtellt wird
mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen
beſtraft Die Ausübung des Dohnenſtriches mittelſt hochhängender
Schlingen bleibt im bisherigen Umfange geſtattet

s 7 Zum Schutze der Fiſcherei kann der Jagdberechtigte von
der Aufſichtsbehörde angehalten werden die in ſeinem Jagd
bezirke befindlichen Horſte von Reihern und Kormoranen ſammt
den Eiern und der Brut zu zerſtören ſoweit dies ohne das Fällen
von Bäumen ausführbar iſt

8 8 Die Aufſichtsbehörde kann Jnhabern von Obſt Wein
Gemüſe Blumen und Baumſchulanlagen die Ermächtigung 82
Abſatz 2 ertheilen Vögel und Wild welche in den genannten
Anlagen Schaden anrichten mittels Schußwaffen innerhalb der
ſelben zu rege Der Jagdberechtigte kann verlangen daß ihm
die erlegten Thiere ſoweit ſie ſeinem Jagdrechte unterliegen
gegen das übliche Schußgeld überlaſſen werden

s 9 Gegen die Anordnung oder Verſagung obiger Maßregeln
ſeitens der Aufſichtsbehörde des Landraths in Stadtkreiſen die
Ortspolizeibehörde in Hohenzollern des Oberamtmanns iſt nur
die Beſchwerde an den Bezirksausſchuß in Hohenzollern an den
Regierungspräſidenten und gegen deſſen Entſcheidung die Be
ſchwerde an den Miniſter des Jnnern zuläſſig

Zweiter Theil Entſchädigung des Wildſchadens
8 10 Wenn nach dem du dieſes Geſetzes in Ge

mäßheit des 8 7 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7 März 1850
Geſetzſammlung von 1850 S 165 oder den entſprechenden Be

ſtimmungen anderer Jagdgeſetze auf Enklaven oder dieſen gleich
eſtellten Grundſtücken die Jagd vom Jnhaber des umſchließenden
agdbezirks angepachtet wird ſo haftet derſelbe für allen auf

der Enklave entſtehenden Wildſchaden
8 11 Wer Kaninchen ausſetzt oder hegt iſt für allen von

ſelben angerichteten Schaden erſatzpflichtig
s 12 erden einzelne Grundſtücke in einem gemeinſchaftlichen

Jagdbezirke durch Rehwild oder Faſanen erheblich beſchädigt ſo
kann die Aufſichtsbehörde verfügen daß der Schaden aus den
gemeinſchaftlichen Jagdeinnahmen vorweg gedeckt wird

8 13 Jm übrigen wird vorbehaltlich weitergehender vertrags
mäßiger Wildſchadenanſprüche nur der an Erzeugniſſen von Feld
grundſtücken 5 1 durch Roth Dam oder Schwarzwild an
gerichtete Schaden nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen
erſetzt a Tritt ſolches Wild aus Einfriedigungen aus ſo haftet
der Jnhaber des Geheges für den durch daſſelbe angerichteten
Schaden ſoweit er nicht nachweiſt daß der Austritt ohne ſein
Verſchulden erfolgt iſt b Soweit in einem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirke der Wildſchaden nicht vertragsmäßig vom Jagd
Pacht oder kraft Geſetzes von der Gemeinde oder vom Jagd
pächter erſetzt wird iſt er von den Grundbeſitzern des Jagdbezirts
nach dem Flächeninhalt ihrer Grundſtücke zu tragen Die Grund
beſitzer werden gegenüber dem Beſchädigten und anderen Schaden
erſaßpflichtigen durch die Gemeindebehörde vertreten r
gemeinſchaftlichen Jagdbezirken in welchen die Grundbeſitzer nach b
für den Wildſchaden haften hat auf Antrag eines Grundbeſitzers
oder Nutzungsberechtigten die e s darüber zu ent
ſcheiden ob die Jagd unter Ausſchluß der Schadenerſatzpflicht des
Jagdpächters verpachtet werden darf Jſt der Schaden durch
Wild entſtanden welches nicht in dem Jeder in welchem
der Schaden erfolgt iſt ſeinen regelmäßigen Aufenthalt hat 8
ſind diezErtſchädigungspflichtigen mit Ausnahme des Jagd

ächters und in deren Ermangelung der Beſchädigte berechtigtErſat von demjenigen zu verlangen aus deſſen ildſtande daſſelbe

ausgetreten iſt Für ſolchen Schaden haftet auch derjenige
welcher in den Jagdbezirken der Aufforderung der
Aufſichtsbehörde zur Abminderung der betreffenden Wildgattung
nicht in genügendem Maße gekommen iſt falls er nicht nach
weiſt daß das e Wild aus einem fremden Jagdbezirk
in den beſchädigten Bezirk übergetreten iſt Mehrere hiernach
Erſatzpflichtige haften den t gegenüber jeder aufs
Ganze unter einander nach der Größe ihrer Jagd bezirte

8 14 Die g a Geſetzesbeſtimmungen insbeſoudere
die 88 23 24 25 Abſatz 1 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7 e
1850 und die entſprechenden Vorſchriften des naſſauiſchen u
des lauenburgiſchen Geſetzes werden aufgehoben

Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für Landwirth
ſchaft Vrn der allgemeinen r über die Strombaus
und Schiffahrts und Polizei Verwaltungen vom
22 Januar 1889 ſoeben eine Geſchäftsanweiſung folgen laſſen

nothwendig iſt beantragt die Kommiſſſon zur Tagesordnung über

Fortſ folgt n wert evPariſius dfr beantragt die Petition der Regierung zur

welche den Ober Präſidenten zu Danzig Breslan Magdeburg
und Koblenz zugegangen iſt

h



ie köni Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Gerichts
J Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Ungnadi echreve würden ausgelooſt die Herren Maurer und

immermſtr Wilhelm BodeQuenſtedt Deragypettor Ferdeiner Zwintf öna Ziegeleiben Hermann Göhre Brucke
Gutsbeſ Franz Eberhardt Kölſa Mühlenbeſitzer Franz
Vollmer Döllnitz Gutsbeſ Albert re Spören
Kandwirth Otto BennemannPlötz Rittergutsbeſ Hermann
TentſchbeinSpören Rittmeiſter und Aerger Guſtav
Wendenburg ormsleben Gutsbeſ Otto Kreutzmann
Eismannsdorf Oekonom Hermann FrankeSchkeuditz Brauerei
beſitzer Hermann FritſcheDelitzſch Es ſtanden zwei Sachen
ur Verhandlung beide das Verbrechen des wiſſentlichenHeeineides betreffend Als erſte Angeklagte erſchien die

I8jährige Arbeiterin Luiſe Keller aus Seeben eher unbeſtraft
Sie ward beſchuldigt am 20 Dez v J vor dem hieſ Schöffen
gericht in der von ihrem Vater wider die verehel Maurer Brink
aus Seeben wegen Beleidigung anhängig gemachten Privatklage
ſache den vor ihrer Vernehmung als Zeuge geleiſteten Eid
wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Jene
Privatklage war vom Vater der jetzigen Angeklagten angeſtellt
weil Frau Brink durch üble Nachreden ſeine Tochter die jetzige
Angeklagte beleidigt hatte Als Zeugin war von letzterer damals
beſchworen daß ſie mit einem inzwiſchen verſtorbenen Aufſeher
nicht in engem Verkehr geſtanden e Dieſe Ausſage ſollte
angeblich eine unwahre geweſen ſein laut der von Frau
Brink aufgeſtellten Behauptung worüber neun Frauens
erſonen als Zeugen zu vernehmen waren Die Sache

ag übrigens ſo daß durch einen Jrrthum das Alter
der Angeklagten zur Zeit der Privatklage auf 18 reangenommen worden während daſſelbe damals erſt 17 Ja re

betragen wonach wenn dies rechtzeitig bekannt geweſen der Fall
überhaupt nicht vor das Schwurgericht ſondern vor die Straf
kammer gelangt wäre s Weitere der Verhandlung entzog
ſich der Oeſfentlichkeit nach deren Wiederherſtellung die Ver
kündung der Freiſprechung der Angeklagten gemäß dem auf
Nichtſchuldig lautenden Wahrſpruche der Geſchworenen erfolgte
worauf die Entlaſſung der nichtſchuldig Befundenen aus der
Unterſuchungshaft in der ſie ſich ſeit 8 Tagen befunden an

z wurde Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Pawel

Gerichtäverb anderen t
i wurger ung von geſternGeudtelsf rn Reuter ver enderLand eigrte etſch und Knibbe Beiſitzer

ur zweiten Sache erſchien als nellen die Handelsfrau
Wittwe Auguſte Thereſe Mehlitz geb Rödiger hier 377
beſitzerin 40 Jahre alt aus Sangerhauſen gebürtig einmal
gengligig beſtraft Sie ward des wiſſentlichen Meineides in
3 Fällen beſchuldigt und zwar 1 am 18 Mai v J vor dem
hieſ Schöffengericht als Zeuge in der Privatklageſache des Dienſt
mannes Blumtritt hier wider die Handelsfrau Axthelm wiſſent
lich ein falſches Srraniß mit einem Eide bekräftigt 2 am
15 Juni in derſelben Sache als Zeuge vor demſelben Gericht
eine s unter frufung auf den bereits früher in er
wähnter Angelegenheit geleiſteten Eid wiſſentlich falſch abgegeben
und 3 am 24 Juli vor der 2 Strafkammer hieſ kgl Land
gerichts in der Berufungsſache bezügl jener Privatklage als
Zeuge den vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Der Privatkläger Blum
tritt von damals hatte gegen Frau Axthelm geklagt weil ihm
durch Frau Mehlitz jetzige Angeklagte eine Aeußerung hinter
bracht worden durch welche er ſich beleidigt gefühlt Fragliche
Aeußerung ſollte Frau Axthelm am 17 Jan v J auf hieſigem
Wochenmarkte in der Halle zur Frau Mehlitz gethan und gelautet
haben Wenn Blumtritt das ſagt daß ich die Eier zweimal
von ihm bezahlt genommen ſo iſt er ein Betrüger ein Kaupler
ein Spitzbube Daß Frau Axthelm ſich ſo geäußert war von
der Angeklagten in erwähnken Terminen zeugeneidlich bekundet
und der fragliche Vorgang von ihr ſo geſchildert daß Frau Axt
helm an den Stand der Frau Mehlitz und mit derſelben in ein
Geſpräch gekommen wobei letztere Mehlitz der erſteren Axthelm
vorgeworfen Mit Blumtritt haben Sie es auch ſo gemacht der
iſt durch Sie ein armer Mann geworden von dem haben Sie
die Eier auch zweimal bezahlt genommen Auf letztere Andeutung
ſoll dann wie die h behauptet Frau Axthelm die den
Dienſtmann Blumtritt beleidigende Erwiderung gethan haben
was von der jetzigen Anklage als unwahr angenommen wird
Dieſen Punkt aufzuklären ward zur Vernehmung von 12 Zeugen
theils Belaſtungs theils Schutzzeugen geſchritten Nach der
Zeugenvernehmung wurden die Schuldfragen geſtellt 1 ratg
wiſſentlichen Meineides vom 18 Mai 2 bezüglich wiſſentli
falſcher Abgabe der Verſicherung vom 15 J unter Berufung
auf den früher geleiſteten Eid und 3 bezüglich wiſſentlichen Mein
eides vom 24 Juli ſowie 2 Fragen aus S 157 Str B im
Fall Bejahung jener r konnte die Angabe der Wahrheit
eine Verfolgung wegen eines Verbrechens des Meineides gegen
die Angeklagte nach ſich ziehen Die kgl Staatsanwaltſchaft
führte aus daß es hier darauf ankäme zu prüfen welchen von
den Zengen zu glauben ob der Tochter und dem früheren Dienſt
mädchen der Augeklagten oder der Frau Axthelm und deren
Tochter Die übrigen Zeugen hätten nur zur Unterſtützung der
ſich gegenüberſtehenden Ausſagen jener Schutz und Belaſtungs
zeugen gedient Danach würde den Belaſtungszeugen Glaub
haftigkeit beizumeſſen ſein nicht aber den Schutzzeugen von denen
die Tochter der Angeklagten intereſſirt bei der Sache ſei Ein
Motiv der Angeklagten ei auch vorhanden ſie ſei ärgerlich ge
weſen auf Frau Axthelm über den tagszuvor geſchehenen un
eher ihrer Privatklage und da habe ſie aus Rache und
Gehäſſigkeit die Nachrede erfunden Die 3 Kragen würden zu
bejahen ſein aber auch die beiden Unterfragen welche den
Strafmilderungsgrund enthalten Der Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Suchsland verſuchte darzulegen daß es hier voll
ſtändig an obzektiven Thatſachen fehle Angeblich ſolle ſich die
Angeklagte widerſprochen haben in ihren ſpäteren Ausſagen
egen ihre erſte Zeugenvernehmung es ſei aber gar kein Wider
pruch erwieſen da aus dem erſten Protokoll nicht hervorgehe
ob ſie beſtimmte Zeitangaben bezüglich der Unterredung mit Frau
Axthelm gemacht die Zeit Stunde habe ſie erklärt nicht genau
angeben zu können und dies nachher ergänzt durch den Zuſatz
Frau Axthelm hat die Worte mittags wiederholt Die
ntereſſirten Zeugen widerſprechen ſich in ihren Ausſagen dieunintereſſirten wiſſen nichts vom 14 Jan alſo müſſe man

ſagen Es liegen hier keine gewiſſen Unterlagen vor und man
kann kein Schuldig ausſprechen Von den intereſſirten Zeugen
würde die Tochter der Angeklagten und deren früheres Dienſt

mädchen W würdiger erſcheinen als Frau Axthelm nebſt deren
Tochter letzterer iſt als Zeugin in der Berufungsinſtanz bei der
Privatklage der Frau Mehlitz gegen Frau Axthelm nicht geglaubt
worden und Frau Axthelm hat das Dienſtmädchen wegen Mein
eides ſowie die Frau Mehlitz einmal wegen Anſtiftung dazu
angezeigt worüber aber das Verfahren mangels Beweiſes ein
geſtellt worden Hier nun Eid gegen Eid die Sache ſei
unklar man werde zur Freiſprechung kommen müſſen Der als
Motiv angegebene Haß liege auf beiden Seiten gleich wolle
man objektiv urtheilen ſo müſſe man zu dem Ergebniß kommen
es iſt nichts bewieſen Die Angeklagte um das letzte Wort zuihrer Vertheidigung befragt erklärte an weinend So wahr

ich hier r ich habe keinen Meineid geleiſtet Die Berathung
der Geſchworenen währte etwa 12 Minuten und ihr Wahrſpruch
lautete auf Verneinung der drei Schuldfragen wonach die Neben
fragen wegfielen Die ſonach freigeſprochene Angeklagte
ward aus der Unterſuchungshaft die 8 Wochen gedauert ent
laſſen

iermit ſchloß der zweite diesjährige Schwurgerichtsatſerrit T umfaßte 7 Sitzungstage an denen n Se
en 17 Angeklagte verhandelt wurden An Verbrechen bezw

m

6 An glagten Mord i mit i Angetla ten verſuchter Mord
un treibung bezw Beihilfe dazu all mit 2 Angeklagten
qualifizirte Meuterei 1 Fall mit 2 Angeklagten verſuchte Brand
ſtiuugg 1 Fall mit 1 Angeklagten qualifizirte Amtsunterſchlagung
1 mit 1 Angeklagten gewaltſamer Widerſtand mit Körper

un t e en einen Forſtbeamten und verſuchte Tödtung
m1 Ja mit 1 n eiten Verſehen gegen die Konkursordnung

e agten n Strafen wurden verhängt
27 Jahre und 9 Monate Zuchthaus 2 Jahre und 7 Monate
Gefängniß 40 Jahre Ehrenre er Die höchſterkannte
Strafe betrug 10 Jahre Zuchthaus die niedrigſte 6 Monate
Gefängniß Freiſprechungen erfolgten in 4 Fällen in Bezug auf
6 Angeklagte

Provinzial Nachrichten
Werſeburg 8 April Der feſtleitende Ausſchuß für unſer

Bezirks Kriegerfeſt am 23 und 24 Juni hat die Dampf
brauerei von Karl Berger hier gewonnen ihm die Feſthalle
und vier große Bierzelte auf dem Feſtplatze herzurichten welche
ausgiebigen Raum für die durſtigen Kriegerkehlen bieten und
zugleich einen ſchönen Schmuck verleihen ſollen l ige Wirthe
werden hier ihres Berufes walten und wer ſeinen Fuß auf den
aſtlichen Boden unſeres Feſtplatzes ſetzt kann ſich an einem
ühlen Trunke des Berger ſchen Gebräues oder auch an echtem
Bairiſch laben

b Vom Petersberge 7 April Wie alljährlich ſo haben
ſich auch in dieſem Frühjahr die Schnepfen auf ihrem Durch
zuge im Bergholze gezeigt Es ſind bis jetzt 6 dieſer beliebten
Langſchnäbel erlegt Jm vorigen Jahre waren auffallend wenige
auf dem Durchzuge bemerkt worden doch ſcheint es in dieſem
Jahre beſſer zu ſtehn Das Bergholz iſt gewiſſermaßen ein

ammelpiatz wegen ſeiner iſolirten und hohen Lage und es wird
dies in ſpäterer Sei noch mehr der Fall ſein wenn erſt die
Schonungen auf dem Berge ſelbſt etwas herauswachſen denn es
werden jährlich etwa 20 30 Morgen neu angeforſtet

PF Vom Oberharz 8 April Der Schnee beginnt jetzt
wegzuſchmelzen und der Wagenverkehr tritt auch hier oben
wieder in ſeine Rechte Jn dem bereits beliebt gewordenen
Luftkurorte 500 m Hahnenklee 6 km von Lautenthal
8 km von Klausthal 10 km von Goslar ſind bereits die
erſten Kurgäſte eingetroffen Der Ort hat am 1 April Poſt
hilfsſtelle erhalten Es ſind mehrere neue Häuſer für Privat
wohnungen entſtanden c

Schönwalde 8 April Am 1 Mai wird Hr Lehrer Klebe
aus ſeinem n ger ſcheiden um eine Lehrerſtelle
in Rixdorf bei Berlin zu übernehmen Ueber die Beſetzung der
hier frei werdenden Stelle iſt n nichts bekannt Desgleichen
wird Hr Lehrer Böſel von Werchau am 15 April nach
Giebichenſtein bei Halle gehen Die Meliorationsarbeiten r den Dörfern Wendiſch Ahlsdorf Hohen
kuhnsdorf und Koſſin welche Hr Bankdirektor Siemens auf
ſeinen Grundſtücken daſelbſt ausführen ließ ſind ziemlich zu Ende
geführt Es ſind auf dieſe Weiſe gegen 25 ha ertragreiches Land
ewonnen Wie wir hören ſollen die Arbeiten diesſeits des
vorfes nach Schönwalde zu fortgeſetzt werden Die Beſchäftigung

wird ſomit für die Arbeiter hieſiger Gegend noch nicht zu Ende
ſein Wie wir erfahren hat auch die Rittergutsverwaltung
Freiwalde die Abſicht Verſuche mit der Moorkultur zu
machen Später dürfte auch der Bau der Landſtraße von hier
nach Holzdorf in Angriff genommen werden

S Aus Anhalt 7 April Das Geſetz durch welches Anhalt
eine Handelskammer erhält iſt in dieſen Tagen veröffentlicht
worden Schon im Jahre 1880 wurde dem Landtage ein bezüglicher
Geſetzentwurf vorgelegt der jedoch nicht zur Annahme gelangte
Die Kammer hat ihren Sitz in Deſſau und zählt 24 Mitglieder
von welchen auf die Kreiſe Deſſau Bernburg und Köthen 4 6
auf die Kreiſe Ballenſtedt und Zerbſt je 3 entfallen Nach
Paragraph 1 des Geſetzes hat dieſelbe die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon Das Wahlrecht erwächſt aus einem Einkommen von
mindeſtens 3000 M

u Zerbſt 7 April Die Schüler des hieſigen Gymnaſiums
brachten geſtern abend dem an das deſſauer Gymnaſium ver
ſetzten Oberlehrer De Wäſchke einen Fackelzug Der
Irrrdele tenographen Verein Merkur feierte am
2 d ſein II Stiftungsfeſt und erledigte bei dieſer Gelegenheit
ein Preisausſchreiben zu dem 33 Preisarbeiten ein
gegangen waren An dem an betheiligten ſich Vertreter der
Vereine aus Wittenberg Deſſau Merſeburg und Halle Auf
Mitglieder des deſſauer Vereins fielen 2 auf ſolche des witten
berger Vereins 3 Preiſe Die übrigen 3 Preiſe blieben in Zerbſt

Die die Decke der umfangreichen Kellerräume des hieſigen
Rathhauſes tragenden 4 romaniſchen Säulen ſind jetzt
beim Umbau dem vollen Tageslicht wiedergegeben Dieſe etwa
3 m hohen mit ſchön gearbeiteten Knäufen gezierten Sandſtein
ſäulen ſtammen ihrer Stiliſirung nach aus dem Ende des
12 Jahrhunderts Es wird beabſichtigt dieſelben nicht wieder
im Keller ſondern in den oberen Räumen des Rathhauſes mit
zur Verwendung zu bringen

Vermiſchtes
Der angebliche Prinz Nikolaus de Savine aus

Rußland ſowie die in ſeiner Begleitung befindliche Dame welche
von der berliner Kriminalpolizei verhaftet und der Staatsanwalt
ſchaft wegen Betruges vorgeführt wurden ſind nach Mittheilung
der Poſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden

WasDie Preiſe der Edelmetalle Die Frage
koſten die ſelteneren und ſeltenen Metalle beantwortet ein
Mitarbeiter der Naturw Wochenſchr Wenn man ſagt daß
feines Silber einen Preis von 175 M für das kg habe das kg
feines Gold dagegen 3000 M gelte ſo glaubt man in Laien
kreiſen damit den höchſten Preis der ſeltneren und edeln Metalle
ausgedrückt zu haben Und doch ſind gerade Silber und Gold
die en von allen Das Jridium das in den Platinminen
aufgefunden wird und bereits 1808 von Tennant entdeckt und
von Deville und Debray iſolirt worden iſt hat den niedrigſten
Preis von allen dieſen Metallen Dennoch koſtet es mehr als
Gold da ein kg davon 3500 M nach Th Schuchert in Görlitz
bezahlt wird Es iſt weiß wie Stahl und erhält ſeinen Namen
weil es in ſeinen Chlorverbindungen iriſirt d h die Farben
des Regenbogens zeigt Das Osmium ein anderes Metall das
man in Geſellſchaft des Platin z und das ebenfalls 1803
von Tennant entdeckt wurde beſitzt eine bläulich weiße Farbe
und einen Preis von 5000 M das kg Das im Jahre 1803
von Wollaſton entdeckte Palladium das bald in Begleitung von
Platin bald auch in den Goldwäſchen Braſiliens in Form kleiner
Körnchen ſich findet einen Werth von 4000 M für das kg Das
ſilberweiße von Davy 1808 aus der Baryterde geſchiedene Barium
metall hat gegenwärtig einen Preis von 30,090 während das
im Jahre 1844 von Roſe entdeckte Niobium Columbium ſowie
das von Wollaſton im Jahre 1803 aufgefundene und mit dem
Namen Rhodium belegte Metall einen Preis von 16,000 M
aufweiſen Das Ruthenium das 1843 von Claus entdeckt wurde
und mit dem Jridium eine große Aehnlichkeit beſitzt und un
gemein hart und zerbrechlich iſt heute 12,000 M das kg
vom Didymmetall dagegen das 1840 von Moſander im Cerit
aufgefunden wurde iſt der Preis eines kg auf 36,000 M feſt

worden Das Yttrium das ſich in dem Gadolinit einemeſe

pet en Minerale Skandinaviens findet das nach ſeinem
undorte
etall und erreicht aus dieſem Grunde einen

denn 18,000 M Das Strontium das 1808 von avy dargeſte
wurde und ſeinen Namen einem kleinen ſchottiſ

in Sauerſto
von 28,000

einigen ſchwediſchen Eiſenerzen aufgefunden wurde iſt ein ſil

Juni Juli 190 189

Lieferungsqualität 145,5 ruſſ inländ per dieſen

Gekündigt t
Qualität Lieferungsqualität 144 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 146
148 beſſerer 149 150 feiner 154 158 ab Bahn bez

141,75 bez
per Sept Okt 139 138,50 bez

19,10 Roggen
Mai 14,59 per

tterby Yttererde genannt wurde iſt ein äußerſt ſeltenes Vaſt

eis von t
n Dorfe ver

tDas Glycium oder Beryllium beſt einen augen

blicklichen Werth von 27,000 M für das kg während vom
Lithium dem leichteſten der Metalle das kg mit 20,000 M
bezahlt wird Das Vanadin endlich das 1830 von Ferro in

er
weißes Metall mit ſtarkem Glanze das ob weder an der Luft
r verändert und einen Preis von 15,000 M für

g beſitzt
T Eine entſetzliche Blutthat, deren Einzelheiten ſo

gräßlich man erſt abwarten muß ob die Sacheind dathatſächlich ſo n meldet man aus Peſt dem Wiener Jlluſtr

trablatt Jn

mit intenſiv weißen Lichte und hat einen Preis

t zill Com Somogy machte ein Weingarten
beſitzer die Wahrnehmung daß aus ſeinem Preßhauskeller Wein
t tohlen werde Um der Sache auf die Spur zu kommen ver
ügte ſich der Mann in den Keller und verſteckte ſich dort Es

kamen ſechs Strolche die ſich zuerſt gütlich thaten und darauf
Anſtalten zur Wegſchaffung eines nen gaſeg Wein trafen
Der Weinbauer hatte ſich bisher in ſeinem Verſteck nicht gerührtals aber die Räuber den Beſchluß faßten allen zurüggetaſſenen

Wein ausrinnen zu laſſen kroch der arme Menſch zu ſeinem Ver
derben hervor und bat die Geſellen ſich doch mit ihrem Raube
z begnügen Einige Knittelhiebe waren die Antwort Die

äuber faßten den gräßlichen tſchluß ihr Opfer in die Wein
preſſe zu legen und zu zermalmen und ſo geſchah es a derunglückliche Menſch wurde zu Tode gepreßt ſo daß ſein Blut in
Strömen herniederrann und von dieſem Blute mußte ein des
Weges kommender Tabakſchmuggler der die Thür des Preßhauſes
offen ſah und eintrat trinken Die Räuber zwangen ihn dazu
unter fürchterlichen Drohungen Die Beſtien in Menſchengeſtalt
betranken ſich darauf und vergaßen ganz den Tabakſchmuggler
der ſich hinausſchlich beide Thüren des Preßhauſes hinter ſich
abſchloß und ins Dorf eilte um die fürchterliche That anzuzeigen
Man fand die Mordgeſellen in total berauſchtem Zuſtande ſchlug
ſie in Eiſen und ſchaffte ſie in den Kerker

Wagren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 8 April Welzen mit Ausſchluß von Ranhwelzen per 1000 kg
Loco ohne Umſatz Termine matt Gekündigt 850 t Kündigungspreis 186,5 M
Loco 175 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen Monat

per April Mai 187 186 bez per Mal Juni 188,25 187,5 bez perbez per d u 191 190 bez per Aug Sept
ver Sept Okt 189,75 189,25 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai peraiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine matter Gekündigt

2150 t Kündigungspreis 146 M Loco 133 150 M na litt
onat

per April Mai 146,25 145,75 bez per MaiJuni 146,75 147 146 25 bez
per Juni Juli 148 148,25 148,50 bez per Juli Aug 149 149,25 148,7
bez per Aug Sept per Sept Okt 150 150,25 149,75 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet
Kündigungspreis 144,5 M

Termine ſpätere Sichten höher
Loco 140 165 M nach

per dieſen Monat
per April Mai 144,5 144,75 144,25 bez per MaiJuni 142

per Juni Jnli 143,6 141,75 bez per JuliAug 140,75 bez

Magdeburg 8 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 187 M
Weißweizen 178 183 glatter engl Weizen 178 181 MW Rauhweizen 158
bis 163 Roggen 145 254 M
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Chevaliergerſte 166 186 Landgerſte

Stettin 8 gen Weizen niedriger loco alte Uſance 176 182 do
per April Mat 183,00 do Sept Ott neue Uſance 185,00 Roggen loco
unverändert alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mat 144,50 do per
Sept Okt neue Uſance 148,00 Pomm Hafer loco 138 142

Köln 8 April Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,70 per Juli 19,85 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder
W 16,50 per Mai 14,70 per Juli 14,70 Hafer hieſiger loco 14,50 ſremder
15,50

Hamburg 8 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 455 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher ruhig loce
95 100 Hafer feſt Gerſte ruhig

Breslau 8 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
Juni Juli 152,00

Mannheim 8 April Weizen per Mai 19,90 per Juli 20,00 per Nov
er Mat 14,80 per Juli 14,85 per Nov 14,75 Hafer per
uli 14,70 per Nov 13,20

Wien 8 April Weizen per MaiJuni 7,45 Gd 7,59 Br per Herbſt
7,63 Gd 7,68 Br Roggen per MaiJuni 6,40 Gd 6,45 Br per Herbſt
e 93 o Br Haſer per MaiJuni 5,93 Gd 8,98 Br per Herbſt 5,83

r 03Peſt 8 April Weizen loco behauptet per Frühjahr 7,04 Gd
7,05 Br per Mai Junt 7,14 Gd 7,15 Br per Herbſt 7,34 Gd 7,86 Br
Hafer per Frühjahr 5,48 Gd 5,50 Br

Paris 8 April nachm Schlußbericht Telegr Wetlzen matt per
April 24,50 per Mai 24,75 per Mai Aug 24,80 per Juli Aug 24,75
Roggen ruhig per April 14,75 per Jnuli Aug 15,00

Amſterdam 8 April Telegr Weizen auf Termine nnverändert per
Mai 203 per Nov 205 Roggen loco flauMai 114 a 113 per Okt 118 à 117 à 116

Antwerpen 8 April Telegr Weizen ruhig Roggen unveränd Hafer
till Gerſte ſchwachi e Telegr Anfangsbericht Weizen und GerſteLondon 8 April

ruhig Hafer feſter zLondon 8 April Telegr Schlußbericht Weizen träge ange
kommene Ladungen ſtetig engliſcher rother Weizen 1 ſh billiger fremder e
ſh billiger gegen vorige Woche ausgenommen feinſter Weizen Gerſte träge
Hafer 1 ſh theurer als vergaugene Woche

New Hort 8 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mal

auf Termine niedriger per

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

6 April 8 Aprilin c RM min Brodrafſinade 33,00 33,00Gem Raffinade II 31,50 31,650Gem Melils I 31,25 4 32,25Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II n n AnRaaſ Ia un m 19 n anMelaſſe IIa

Tendenz am 8 April Ruhig Preiſe theilweiſe nominell
B Ohne Verbrauchsſteuer

6 April 8 April
21,00 21,80

1600 1820

Granultrter Zucker

Kornz Rend 92
880Niüav 7 e 16,00 18,20

endenz am 8 April Sehr feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung

21,00 21,80

W a frei auf Speicher Magdeburg

März JuniMärz Mai JnliApril uni JuliApril Mai 25 tMai Noyv frei an Bord Hambur z
April 17,90 bez u 17,95 Br Aug 18,02 18,30 18 15 bez u G

uni 18,00 deg t 16,85 Br 16,80 GiJul 17,85 18,10 Htt 14,40 Br 13,55 Gde e 1390 Vr nJuli 18,10 de u Br 18,07/4 G Nov Dez 13,65 Br 13,60 G
Tendenz SchwachDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

durg 8 Vormittagsbericht Rübenrohzuder I Produktken c an Vord Hamburg ver April 17,67 ver
d 17,72 per Auguſt 17,82/2 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13 77

t

amburg 8 April Nachmitt cht Rüdenrohzuder I ProduktBa 88 enden frei an Bord per April 18,00
ergehen ſtanden zur Anklage Sittlichkeitsverbrechen 3 Fälle dankt in deſſen Nämit 3 Angeklagten Meineid bezw Anſtiftung dazu 5 Fälle mit L Vier T nden wurdhat eine blaßgelbe dem Glockenmetall ähnliche ueFarbe verbrennt

i



u

4

W

WDaris 8 Kpril Telegr Rohzuger 88 feſt loco 44,00 à 44,50feſt Kr z W 100 e der April 47 70 per Mat
4 per Mai Aug 48,25 ver n 309,10
der 8 April Telegr e Javazucker 19 feſt Rübenroh

u Autwerpen 6 April Sofort 4300 Fres per Mat 43,75 Fres
JnniJult 44,00 Okt Dez 33,00 Fres

Kaffee
Kamburg 3 April Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack2 m 2 u n e e h Santos per April

per per r 86 uptetv a mburg 5 April n de z M ESchlußbericht Kaffee good
h per April 84 per Mai 85 per Sept 86 per Dez

à mijterdam 8 April Java Kaffee good ordinary 50
Havre 8 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimanngeoi Comp Kaffee in New dort ſchloß mit 10 Points Hauſe

io und Santos fehlen
Havre 8 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

e Comp Kaffee good average Santos per Mai 103,75 per Sept
06,00 per Dez 106,75 Feſt

Petrolenm
Berlin 8 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whtte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behauptet Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat 23,2 M

Durchſchnittspreis 23,2 M
Stettin 8 April Loco 12,00
Hamburg 8 April Petroleum feſt Standard white loco 6,50

Br 6,45 Gd per Mai 6,40 Br
d 3 remen 8 April Schlußber Petroleum feſt Standard white loco

r

Antwerpen 8 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
welß loco 16 bez u Br per April 165 Br per Juni 16 Br
ver r r 5 ttags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Lew York 8 April vormittags Telegr Petroleum AnfangskurſePipe line certiſikates 90
Spiritus

Berlin S Aprik Amtlich Spirttus per 1001 à 1005 S 10,000
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt L
Kündigungspreis M Durchſchuittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matt Gekündigt
60,000 I Kündigungspreis 53,6 M Loco ohne Faß 55 54,9 bez Loco
mit Faß per dieſen Monat und per April Mai 53,7 53,5 bez per Mat
Juni 53,9 53,7 bez per Juni Juli 54,4 54,1 bez per Juli Aug 54,8

54,6 dez per Aug Sept 55 54,9 bez per Sept Okt 55,4 55 I bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Gekündigt 110,000 I
m r 34 M Loco ohne Faß 35,4 35,2 bez mit Faß loco

per dieſen Monat und April Mai 34,6 34,3 bez per MaiJuni
34,7 34,5 bez per J ult 35,2 35 bez per Juli Aug 35,6 35,3
bez per Aug Sept 36 35,6 3d,7 bez per Sept Okt 36,1 35,8 bez

Magdeburg 8 April Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
55,30 655,70 M bei 50 35,80 bei 70 M

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 78 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,30 55,70 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Poſen 8 April Spirttus loco ohne Faß 50er 53,30 do do 70er
33,60 do 79er und darüber do per April 50er do per April 70er

Höher

Sietttn 8 April Spirltus matt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumfſteuer 54,70 mit 70 M Konſumſteuer 35,10 per April Mat mit 70 M
Konſumſteuer 34,20 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,70

Breslau 8 April Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verhrauchsabd
gaben per April 53,00 do do per April Mai 53,00 do do per Aug Sept
52,50 do 70 M Verbrauchsabgaben per April 33,30 do do per April Mai

do do per MaiJuni
Hamburg 8 April Spiritus matter per April Mai 22 Br per

MaiJnni 23 Br per Juli Aug 24 Br per Aug Sept 24 Br
Paris 8 April Schlußbericht Spiritus ruhig per April 41,50

per Mai 42,25 per Mai Aug 42,75 per Sept Dez 41,75
Oeifaggaten Oele Fettwanren

Berlin 8 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 56,8 per April Mat 56,2 56,4
bez per Mat Juni 55,9 56,1 bez per Juni Juli per Sept Okt
50,4 59,7 bez per Okt bez

Berliner Börſe

a h ihm ar ſen d Sentſche BuenosAires Gold A 20 zPre ſche un Deutſche e 7 Bukareſter 5 97,60 bzG
entſche Reichs Anl 4 t Egyptiſche Anleihe 491,10 bz
W o 3 104,20 bz do do 5 e tPreuß kouſ St Anl 4 107,70bz Finnländer Looſe 54,00
do do 104 75 5 Griechiſche Gold Anl 5 90,25 bzStaats Schuldſcheine 101,50 z Jtalteniſche Rente 5 686,70 b

Staats Pr Anl 1855 31/2176,50 V ſſopenhagener Stadt A 3 97,90 bz
Barmer Stadt Auleihe 101,50 Eiſſaboner Stadt Anl 4 86,00 bzG
Berl Stadt Obligation 4 104,25 b Norwegiſche Anleihe 387,75 b
Bremer Anleihe 3 102,60 V Degterreich Papierrente S 72,60 v
Jalleſche StadtAnleihe 101,60 G do Silkerrente 4 72,50 bzB
Hambnyger Staatsanil 388,60 bz Oeſterreich GoldRente 6891,50 b

do Rente 312208 50 b do Fredit 1858 331,75 bzB
Mainzer Stadt Anl 3 101,59 do 1860er 5 123,90 b
Qtyreuß Prov Obl 4 do 1864er Looſe 3109,20 G

e ledo S ihe one ne ineProvinzial umäni St RenLand daftt Eantrat 1 fund 5
do 2 amort ,00Landich Centr Pföb 3 95 00838 Nußff konf Anleihe 1870 5 162,90 b

23 uenle 101,90 G do 277 5 103,30 G
Sachiſche do 1877 5 a MOſtpreuß Pfandbr 102,60 z do do 1880 4 9290
Weſtpreuß do 3 102,25 G do do 1884 5 0

ReutenBriefe do Orient Anl II 5 67,50Pommerſche 4 105,80 b do do III 5 67,50 bPofenſche 1105,50 G do Pr Anl 1864 5 18300
Preußiſche 4 1106 49 do Pr Anl 1866 5 1165,00

e 106 10 zuß r 6 114,70 Gi v 5 100,25 bzGa Poln 491,75 bzBe reSraunſche 20Chir 10600 S na van 57 157 do Hypoth Pfobr 4,104,25e e do 108,40 65e in PSerbiſce amort Rente 5
Menge Se eo z Türkiſche Zoll ODidenub 40 Sir Looſe 3 136,40 bz Ungar Gold Rente 4 7

do do mittell 4 J s8,00
WienapierRen 82,00 bzohne do St Eiſenb A en 162,30

Anhalt Defſ Pföbrfe 4 103,60 G
Deutſche S 5 i bzG EiſenbahnStammPrioritäts

ein 7 u Marienb Aelawta 5 117 90Goth Pr Pfohr J abg
de t abg 3II abg 113,20 Oſtpr Südbahn 5 1121,90 bzGdo III rzb zu110 abg u b36 an 5 1114,00 b
do IV röb ju110 ab 10480 WeimarGera 5 394,75 bz6
do V do agbg u 99,50 bz6
mb Hyp B Pfobr 4 106e e EiſenbahnStammAktien

r Bodenkr H P unt 5 118,50 G WachenMaſtricht 17 70,50 636do Ser III 5 108,208 lenung e e b
do 2 I108,20 b DortmundEnſchede 2 98,69 b36Pr Cent Bd Kr 5 KEulin Lübeg 10do do 110 r 112,00 Frantf Güterb 111 40 b

do do 4 1102,40 b Krefelber 5 1058,50 bzdo do 3 101,90 b Krefeld Uerdinger a 79,25 b56do Sp B Pf VI 5 112,00 G Ludwigshaf Bexbach 9 223,70
do div Ser z 100 4 108 00 übeg Süchen 7 186 ,50 b
d 99,70 d MainzLudwigshaf 119,75 br Hyp Bank 3 96,40 b Marienb Milawkaw 1 865,50 bz

Bodentredit 4 102,40 z ergr 5,20173,75 b
Nieder bahn 2 78,90 bRuſf Bodenkr Pfobr 5 102,75 G Oſtpreuß Südbahn 0 a

do do 4 97,8 6 aatdahn 50,90 bdo Centr Bodtr Pf 5 6420 b Weimgr Gera 0 26,20
Werrabahn 76,76 b

o 553htin S Wril Rüböi behauptet der April Mat 5550 der Sqjt
e on 8 April Telenr Rio loco 00,80 per Mai 657,60 der in

50

Hamburg 8 April Rüböl ſener loco 57Hreslau 8 April Rübdl per April ver drli Wuat 57,50
Telegr Rüböl weilper a e vet tn t Sept d 57a ug 7 eAmſterdam 8 Apri el Raps m ühöi loco23 der Mai per Herbſt e ver J

Butter Eier Flelſch
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schwetuefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,80d i Gniter 1,80 2,90 M e
60 Stü

Berltn 8 April Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den

M pro Schock Ausſortirte kleine Waare
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſter

Oelkuchen Leinen
Hamburg 6 April Oelkuchen Bericht von Cölle u Gliemann

Die Vedarfsefrage hat in den letzten Tagen etwas nachgelaſſen ſodaß ſich P
für Lokowaare eher zugunſten der Käufer ſtellen Dagegen irat das Intereſſe
er Sommer und Heröſtlieferung ſeitens des Konſums mehr hervor und ſind
n unnß und Palmkuchen mehrfach Abſchlüſſe auf ſpätere Sichten perfekt ge

worden
Wir notiren heute Erdnußkuchen ar 133 149 do in Haartü

epreßt 127 136 Cocoskuchen 121

Eierhandel von Berlin Normale Eier nach Qualität von 2,65 2,25

142 Palmkuchen 108 Leinkuchen 153 M per 1000 Ki
Chemiſche Prodnkte

Hamburg 6 April t r Bericht von Cölle und Glte

ab hier

mann Jn Lotowaare entwidelte ſich ein ſehr lebhaftes Gefchäft mee
ckfür ſpätere Sichten eng wen r 1890 trotz der

egangenen Preiſe verhältnißmäßig wenig Swa Wir ken heute Locowaare und April89 Lieferung 9,45 M

ver Mai 9,15 Mper Febr März 90 9,20 M
per 5 kg erſte Koſten ab hier

Wolle
Mancheſter 5 April Freleg 12r Water Tavlor T wir Water

Tavlor 87 20r Water Leigh Water Clayton Si/, 32r Mock Brooke
82 40r Mayoll 9 A40r Medio Wilkinſon 10 32r Warpeops Lees S
Z6r Warpcos Rowland 9 40r Double Weſton 9 6v0Or Double couran
Qualität 12 32 116 ds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 169

Feſt

Zahlungs Einſtellungen

3 RentenAnl

l 1655gStag an 1847

Berlin 6 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40
ver l keg Eier 2,40 4,60 M ver

9 6 r 4e nach Qualität von 2,1b 2,25 71 DuxBodenbach

Eiſenb St l
87 i Altenburg
7 Dux Boden

Bank n Kred l
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank
Geraer Bank

Hdls u Krdtb

Leipziger ik 143,50d Naſſen Verein

Sächſ Bank
Weimar Bauk abgſt

bis 134 Seſamkuchen 124
Imerit Baumwollſaatkuchen und Mehl 129 bis 137 S hieſige

o

Jnd Akt Pr u
Stamm Prior

mn Werkz

Pap
590 do Schul
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

eStraßenB
teElbſ Geſ Akt

S o

AuſſigTeplitz 17 450,006

WBuſchtiehrader Bahn
DuxBodenbach
Galiz Karl Ludwigsb 4 809,25 bz Reichsbank

2

Amts Se ss7f s mNamen Wohnort gericht 5 S s a
Leonh Hofmann Cigarrenh Augsburg Augsburg 4 23 4 5 5
Viktor Niekten Kfm Bartenſtein Bartenſtein 4 5 29 4 13 5
Salvator Aktiengeſellſchaft Berlin Berlin 4 13 6 29 4 12 7
J Abrahamſohn Poſamen Charlotten Charlotten
tierwaarenhdl burg burg 4 6 5 20 6G Chr Th Burchardt i
d G Burchardi Manu
akturwagrenhdlr Hamburg Hamburg 4 11 5 30 4 28 5

Panl Herzer Maurermſtr Jena Jena 4 18 5 68 6M Morſchoeck Kfm Mit
inh d Handelsgeſ M
Grunow u Co Labiau Labiau 4 18 6 29 4 7

Gottfr Kuhlmann Kfm Velbert Langenberg 4 11 5 24 4 22 5
Weibrich u Lehn, Tuch
z handl u d beid Jnh H

Weibrich u W Lehn Mainz Mainz 4 11 5 5 23 5
Chr J Kautzmann Schuh

wagrenhdlr Mosbach Mosbach 4 23 4 30 4 30 4Könnecke Seilermſtr Schöppenſtedt Schöppenſtedt 4 15 5 6
Kindler Schuhmachermſt Stransberg Strausberg 4 15 5 5 29 5

Abolf Donde Händler Ahlbec Swinemünde 4 20 4 5 5
Bee

Preuß Bod Kred A 6 126,00 bzG
Böhmiſche Nordbahn 6 121,50 bz do Ctr Bod 40 82 147,50 b

do Weſtbahn 7 141,75 bz do Hyp Akt Bank 6
6 156,50 bz do Hyp Vſ G 25 7 114 10 b3G
71,202,90 bz do Leihhaus 0

4 proz 6,20 133,50 bzG
zotthardbahn 5 145,50 bz Roſtocker Bank 42 98,50 bzB

nen

GrazKöflach 6 108,80 B Ruſ S z f a H 4 64,40 bz

Körbisd Zuckerfahr

Leipziger Börſe vom 8 April

500 101,00 P

Div Eiſenb St Akt
9 Altenburg 181,50 G

172 Auſſig T G

123,90
159,00
102,50
65,00 G

62,50 G
104,90 G

162,00
136,75
84,75

113,00

Verfäl
Müſterchen des

der verfälſchten nicht

te ſchwarze Seide
t toffes von dem man kaufen will und die

etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt fofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe V
Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit
Farbſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt
Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide ſo zerſtänbt ſie die

Das Seidenfabrik Dépöt von G
Henneberg K u K Hoflief Zürich verſendet gern
Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert

einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei ins Haus

Charkow A w
Jwangor Dombrowo

roße Kihhe

MoscoKursk Prior
MoscoRjäſan

Swmolensk
RjaſchtMorczansk
RybinskBolog
RjäſanKozlow
Schuja Jvanowo
Südweſtbahn
Transkaukaſiſche
Wladikawkas gar

Warſch Wien IV
V

ZarskoeSelo e e e

119,90 bzG

Anhalter Kohlenwerke

Donnersmarckhütte

Dortm Vergb Lit A
Dortm U S P A 6

Harkort gerkert e

o A 6er Berghau

hammer conv 7

Marienh KotzenauOberſchl et

do Eiſenen
ßhönix Bergw

Steperger inkhütte

tal Mittelmeerbahn 5 119,75 b Sächſiſche Bank 4 112 00
wangorodDombr B 5 99,80 G WVereinsbank Berlin 42738,10 b

ſchauOderberg 4 67,10 bzG fWarſchau Diskontobank 7 78 40 6
onpr Rudolfb gar f 4 Weimariſche Bank konv 0 105,00
St Kiew 5 e Weſtfäliſche Bank 5 1114,80 G

an ger g 7 3 Wiener Bankverein 5
ich 26Oeſtr Lokalbahnen 4 W

do Nordweſtbahn 4 77,40
do Lit B Elbethal 93,40 bz Eifenbahn Obligationen
Mi en 2790 Werg Märk II A 39 8/,102208
ichen Pardubit 8 6020 do do Fil kond 4 101258e r e Sde Sldweſtbahn 9 8270 t do do IV 104258
chweizer Central 5 131,60 o in Foann 42 1928do non 21, o 4208 Zerlin halt e G 4

Sudöſtr Combardiſch e 43 0 ertn r a
WarſchauTerespol 5 101,00 b ſern Hamburg III 4 102,20 b
Warſchau Wien Aus 231 90 b r gar 104,25 bzGWeſtſilicianiſche 78,25 bz Be h Sr 4 104,25 G

Holſt Marſchb 4FfolnNinen IV 4 104,25 G
BankAktien Zinſen zu 4 Vir

n o Magdeb Halberſt 18651 4 102,25
Aachener Diskonto Geſ 4 838,10 G do 1673 4 104,20ant f SpritProd 4 82,50 do Leipzig A 4 104,60

Märtiſch Bank 6 11900bzG do do B 4 1104,20 G
iner Kaſſen Verein 5 126,90 bzG do Wittenberge 3 ,00 G

do Handels Geſ 9 185,40 bzG Mainz Ludw gar konv 4 103,25 B
do RMaklerverein 8 138,50 b do 1878er 4 103,25 B

BörſenHandelsverein 7 156,50 G do 1874er a 103,25 B
un Bank 4 105,00 bzG Mecklenb Friedr Frz 3 101,75

do Kreditanſtalt 109,00 bzB Oberſchleſ gar Iit E 37,101,50
Bremer Bank 32 do 4pr gar Lit H 4 104,25 Greslauer DiskontoBt 5 112,60 G do Em von 73 4 1104,25 G

e wen higer Pri 4 2 vDarmſlädter Bank 7 180,00 bzG Oſtpreußiſche Südbahn ar 104,00 G S
Darmſtädter Zettelbant 3, 108,89 G Rechte Oder Ufer 4 104,25 63G
Deſſauer Kredit neue 9 Whäiniſche III E 4 1104,20 Gdo Landesbant S 156,10 G Se 4 10425Zeit Wyr 7 173 Thüringer VI Serie 4 104,25 G

o Eff B

e Sr 9o Grund 20 z Albrechtsbahn garantirt 5 86,20 Gdo Hyp t Goproz 117 80 b Rordb Gold 4 1103,20 636
do Nationalbank 4 100,25 G Wuſchtiehrader Gold 106 90

Diskonto Geſellſchaft ſo 282,00 b DuxBodenbach II s 66,75 b
Dresdener Bau r 135,2 do e gegedo Bankverein 7 132,00 b DuxPrag 5 1109,00 G
Geraer Bank 9 119 20 bzG WGaliz KarlLudwigsb 4 85,50 bzG

do Hdls Kred Bk 109,50 G Jtalleniſche Eiſ Obl 359,00 bz6
Gothaiſche r bz KaſchauOderberg 5 86,90 bzG

r itBt 7 3 Gold 5 1056,50 bdo do junge 40pr Kronprinz Rudolf 84 4 680,60 bzG
r 118,00 t LembergCzernow IV 4 78,00 baInternat Bant v 1313 Oeſterr Frz Stb alte 3 84,00 bz
Joburg Gotha Kred Gel a 120,00 b do do 18741 3 81,75 bz8
Leipziger KreditAnſtalt o 185,0 do Ergz Netz neue 3 80,70 bzB
Mahddeb Bankverein 5 1172,096 do Eold Pr 4 1102,90 b56

r r z 112,500 DOeſterr Stsb 3pr 1885 4 97,00 656
Zehn vor ohr 9 u 18 eMitteldeutſche Kreditbt 4/ ii220 ba PilſenPrieſen 4 b

h Sie Bahn Lomb 3 83re reichen 72,90 b do Oblig 5 1103,50
o t tut g 5 Ungar Nordoſthahn 5 85,50 bz6Zelcch Dicconeeteſis i n W liteeFetersb Int Hdisbt z i 5 W t eKommeiſ e Hyp Bank 0 40,10 b50 IPoritugieſiſche Eiſ Obl 4 n
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